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Sehr geehrte Aktionärinnen, sehr geehrte Aktionäre,  

sehr geehrte Gäste! 

 

Auch ich begrüße Sie sehr herzlich zu unserer diesjährigen ordentlichen Hauptversamm-

lung! Wir treffen uns heute zum hundertsten Mal aus diesem Anlass. Ihre PWO ist ein 

traditionsreiches Unternehmen, das über einen langen Zeitraum einen reichen Schatz an 

Erfahrungen und Kompetenzen aufgebaut hat und in den unterschiedlichsten wirtschaftli-

chen und politischen Rahmensetzungen erfolgreich war. Im Folgenden möchte ich Ihnen 

erläutern, wie wir diese Erfolgsgeschichte in die Zukunft fortschreiben werden. 

 

[Folie 2] 

 

 

Ihr Unternehmen schaut trotz all der zahlreichen globalen Herausforderungen und Krisen, 

die das vergangene Geschäftsjahr für uns alle mit sich gebracht hat, auf ein Jahr der Re-

korde zurück. Die Herausforderungen hat PWO mit Bravour gemeistert! 

Zu verdanken ist das unseren rund 3.000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern an den 8 

Standorten weltweit unserer Gruppe, die in den letzten Jahren gemeinsam daran gear-

beitet haben, PWO noch resilienter und wettbewerbsfähiger zu machen und kontinuierlich 

weiter zu stärken. 

 

Deshalb konnte Ihre PWO 2022 bei vielen Kennzahlen neue Bestwerte erreichen. Dabei 

haben wir zugleich die finanzielle Schlagkraft der Gruppe nachhaltig gestärkt und unsere 

ambitionierten Zukunftspläne finanziell abgesichert. Anders als viele Marktbegleiter, ist 

PWO ein vollständig vom Verbrenner unabhängiger Partner der Mobilitätsindustrie und 

kann aktiv deren Transformation hin zur Klimaneutralität führend mitgestalten! 
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[Folie 3] 

 

 

Die Umsatzerlöse der PWO-Gruppe haben einen neuen historischen Höchststand markiert 

und deutlich die Marke von 500 Millionen Euro überschritten. Gleiches gilt für das EBIT 

vor Währungseffekten, das auf 27,5 Millionen Euro zulegte. Auch das Neugeschäft konnte 

mit einem Lifetime-Volumen von rund 890 Millionen Euro auf einen neuen historischen 

Spitzenwert gesteigert werden und damit ein deutlich höheres Volumen erreichen als wir 

ursprünglich erwartet hatten. Wie Sie ja wissen, haben wir unsere Neugeschäftsprognose 

im Jahresverlauf 2022 gleich mehrfach nach oben revidiert. Um sie dann am Ende noch 

einmal übertroffen zu sehen, nachdem im Dezember weitere Aufträge akquiriert werden 

konnten, die wir erst im neuen Geschäftsjahr erwartet hatten.  

 

Basis unseres Erfolgs bleibt unser vom Verbrennermotor vollständig unabhängiges Ge-

schäftsmodell, kombiniert mit einem globalen Vertriebsansatz und dem Fokus auf unse-

ren Entwicklungskompetenzen. Diese Aufstellung haben wir schon seit Anfang 2021, als 

wir uns in 3 weltweit tätige Geschäftsfelder und 5 regionale Standortorganisationen orga-

nisiert haben, kontinuierlich gestärkt und weiter ausgebaut. Geschäftseinheiten und regi-

onale Standortorganisationen sollen künftig, wo immer möglich, noch enger miteinander 

verknüpft werden. 

 

PWO hat aber nicht nur gemessen am Umsatz, am EBIT vor Währungseffekten und am 

Neugeschäft historische Bestwerte erreicht. Wir sind darüber hinaus erfolgreich dabei, 

unsere umfassenden Erfahrungen in der Kaltumformung und im Fügen von Stahl auf 

neue Anwendungen und Lösungen auszudehnen. So erschließen wir neue Märkte. Mit ei-

nem Neugeschäftsvolumen über die gesamte Vertragsdauer von rund 50 Millionen Euro 

allein im Bereich Non-Mobility konnten wir im Jahr 2022 schon gut Fuß fassen. Hier wol-

len wir die Wachstumsperspektiven für PWO mit der gleichen Konsequenz ergreifen wie 

in unseren angestammten Lösungs- und Produktbereichen. 
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Neben Rekorden aufstellen haben wir auch Weichen gestellt. Insofern war 2022 auch ein 

Jahr der Zukunft.  

 

[Folie 4] 

 

 
Ich hatte eben schon von unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern an den 8 Standorten 

weltweit gesprochen, an denen wir tätig sind. Ihre Motivation und ihre Entscheidungsfä-

higkeit sind für den Zukunftserfolg der PWO-Gruppe grundlegend und entscheidend. Dies 

gilt insbesondere in Zeiten immer stärkerer Vernetzung und Komplexität von Märkten 

und Wertschöpfungsketten.  

 

Wir wollen weiterhin in einem derzeit eher stagnierenden oder leicht wachsenden Markt 

zügig wachsen und benötigen dafür besonders qualifizierte und engagierte Mitarbeitende. 

Ein zentraler Bestandteil unserer Unternehmensstrategie ist daher, unsere Attraktivität 

als Arbeitgeber fortlaufend zu steigern.  

 

Eine positive und von Wertschätzung geprägte Unternehmenskultur bildet dafür ein zent-

rales Element. Sie bietet Halt, Orientierung und eine belastbare Basis für ein sinnstiften-

des Miteinander. Wir haben daher im vergangenen Jahr die Kernwerte unserer 

Unternehmensgruppe neu ausformuliert. Ich lese sie nicht vor, Sie sehen sie hier auf der 

Folie. Sie fassen die Grundprinzipien zusammen, die für uns wichtig sind und für die wir 

stehen. Unsere Kernwerte sind Teil unserer Unternehmens-DNA, heben uns von anderen 

ab und bilden die Grundlage für unsere tägliche Arbeit sowie unser Verhalten. Sie bilden 

die Basis, damit wir unsere Strategie erfolgreich umsetzen und unsere Ziele erreichen 

können. 
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[Folie 5] 

 
 

Aus unseren PWO-Werten haben wir 8 Führungsprinzipen abgeleitet, mit denen wir alle 

Mitarbeitenden dabei unterstützen wollen, ihr volles Potenzial zu entfalten. Dazu gehört 

unbedingt, jedem Einzelnen ein attraktives Umfeld und möglichst gute individuelle Per-

spektiven zu bieten. Entscheidungen sollen gemeinsam und auf Augenhöhe getroffen und 

so die im globalen Wettbewerb geforderte Flexibilität mit Engagement gelebt werden 

können. Sowohl unsere Führungskräfte als auch unsere Mitarbeitenden sollen zügig ins 

Handeln kommen und gestaltend Einfluss auf Ereignisse und Entwicklungen nehmen. 

 

Damit werden wir PWO weltweit auch als hoch attraktiven Arbeitgeber noch mehr ins 

rechte Licht setzen.  

Wir nennen das PASSION FOR PERFORMANCE 

 

[Folie 6] 

 
Wir wollen mit gutem Beispiel vorangehen und unser Geschäft als eine Force for Good, 

eine Kraft für das Gute, nutzen. Das ist nicht nur ein schöner Vorsatz. Nachhaltigkeit 

stellt heute vielmehr einen entscheidenden Pfeiler der Zukunftsfähigkeit von Unterneh-

men dar. Deshalb setzen wir auf umfassende Nachhaltigkeit beim Thema ESG, also bei 

den ökologischen und sozialen Aspekten – environment und social – sowie bei der ver-

antwortungsvollen Unternehmensführung – governance. Auch hier stehen 
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Glaubwürdigkeit und damit Transparenz im Vordergrund. Dies stellen wir nachvollziehbar 

sicher, indem wir entlang internationaler Initiativen berichten. 

 

Wir streben darüber hinaus an, auch beim Thema Nachhaltigkeit zu führen und in unse-

rer Branche weiter als Vorreiter wahrgenommen zu werden. Wir wollen Maßstäbe setzen 

für Nachhaltigkeit von Unternehmen gleicher Größe und Struktur wie die PWO-Gruppe. 

Auch dazu gehört beispielsweise, dass wir selbstverständlich das Pariser Klimaschutzab-

kommen umsetzen oder uns im Jahr 2022 von der Science Based Targets initiative vali-

dieren ließen. 

 

[Folie 7] 

  
Unsere Umweltziele sind damit fest in unseren unternehmerischen Tätigkeiten etabliert. 

Unsere Verpflichtungen stehen. Auf der Basis jeweils des Jahres 2019 planen wir, bis zum 

Jahr 2030 unsere Treibhausgas-Emissionen nach Scope 1 & 2 – das sind die direkten 

Emissionen der PWO-Gruppe sowie die indirekten Emissionen aus dem Verbrauch von 

Energie – absolut um 46,2 Prozent zu reduzieren. Nach Scope 3 – das sind alle anderen 

indirekten Emissionen, die in unserer Wertschöpfungskette entstehen – wollen wir sie um 

28,0 Prozent absenken.  

 

Über unsere Fortschritte hierzu berichten wir Ihnen jedes Jahr transparent und detailliert 

in unserem Nichtfinanziellen Bericht. Mit dem Ist-Wert der Emissionen nach Scope 1 & 2 

des Geschäftsjahres 2022 liegen wir bereits knapp 40 Prozent unter dem Wert des Basis-

jahres 2019 und haben damit bereits ein erhebliches Einsparvolumen realisiert. 

  



  

 

 

7 
 

[Folie 8] 

 
Meine sehr geehrten Damen und Herren, 

der Aktienmarkt hat unsere Anstrengungen im letzten Jahr honoriert. Die Investoren er-

kennen, dass PWO hervorragend positioniert ist und nicht erst Altlasten beseitigen oder 

gar das Geschäftsmodell hinterfragen muss. PWO wird von den Anlegern als zukunftssi-

cheres Investment in Zeiten großen Wandels wahrgenommen. Auch und gerade in einem 

Jahr wie 2022, das von einer Berg-und-Tal-Fahrt der Gefühle, von Ängsten und Verunsi-

cherungen geprägt war. Diesen Wechselbädern konnte sich auch die PWO-Aktie nicht 

vollständig entziehen.  

 

Per Saldo hat sie aber ihre jeweiligen Vergleichsindizes klar geschlagen und wertstabil 

Kurs gehalten. Im laufenden Geschäftsjahr hat sie bis Ende Februar diese Entwicklung 

fortgesetzt und sich danach im Einklang mit ihrem Branchenindex bewegt. 

 

Lassen Sie mich jetzt zur Erfolgsbilanz 2022 im Einzelnen kommen.  

 

[Folie 9] 

 
 

Ich berichte wie gewohnt entlang der Größen, anhand deren wir die Gruppe steuern. Be-

ginnen wir also mit den Umsatzerlösen.  
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Insgesamt sind die Umsatzerlöse im Berichtsjahr um 31,3 Prozent auf 530,8 Millionen 

Euro gestiegen. Dazu haben gestiegene Materialkosten, die wir weitergeben konnten, und 

Währungseffekte positiv beigetragen. Auch ohne diese Effekte legten die Umsatzerlöse 

aber mit einer zweistelligen Rate zu: um rund 13 Prozent. 

 

Das Wachstum des vergangenen Jahres wurde erneut wesentlich von unseren internatio-

nalen Tochtergesellschaften getragen. In Summe sind deren Außenumsätze um 40,7 Pro-

zent auf 301,8 Millionen Euro nach 214,4 Millionen Euro gestiegen.  

 

Herausragend waren die Zuwächse in Tschechien, Kanada und Mexiko. In Tschechien 

wurde der erwartete Wachstumssprung aus an- und hochlaufenden neuen Serienproduk-

tionen planmäßig realisiert. Auch Kanada legte kräftig zu und in Mexiko liefen ebenfalls 

große Serienproduktionen effizient an bzw. hoch. Hier sogar mit einem insgesamt über 

Planniveau liegenden Volumen. 

 

Unsere Standorte in China waren im ersten Halbjahr des Berichtsjahres, wie die Wirt-

schaft dort insgesamt, zunächst noch von den harten Maßnahmen betroffen, welche die 

chinesische Regierung zur Eindämmung der Corona-Pandemie ergriffen hatte. Im zweiten 

Halbjahr lockerte sie die Beschränkungen zunächst und gab ihre Null-COVID-Bestrebun-

gen schließlich vollständig auf. Damit konnten die Außenumsätze im Jahresverlauf 2022 

auch hier insgesamt noch erheblich zulegen. Im Vergleich dazu hat der deutsche Stand-

ort mit einem Plus von 20,6 Prozent unterproportional zugelegt.  

 

Dass wir Preiserhöhungen auf der Einkaufsseite weitestgehend an unsere Kunden weiter-

geben konnten, stellt einen der besonderen Erfolge in dem gerade vor diesem Hinter-

grund sehr herausfordernden Geschäftsjahr 2022 dar.  

 

Hier trug ganz wesentlich unsere langjährige vertrauensvolle Zusammenarbeit mit unse-

ren Kunden Früchte, die auf tiefem gegenseitigem Verständnis beruht. Dadurch konnten 

wir die Materialaufwandsquote in einem noch verkraftbaren Umfang halten. Sie ist von 

knapp 54 Prozent im Vorjahr auf leicht über 60 Prozent im Berichtsjahr 2022 gestiegen. 

Der Anstieg ergab sich daher ganz wesentlich aus dem rechnerischen Effekt der Weiter-

gabe der gestiegenen Preise.  
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[Folie 10] 

 
 

Womit wir beim EBIT wären. Das EBIT vor Währungseffekten – so definieren wir diese 

Steuerungsgröße – ist um 24,4 Prozent auf 27,5 Millionen Euro nach 22,1 Millionen Euro 

gestiegen. Damit haben wir auch hier einen neuen Höchstwert markiert. Sondereffekte 

unter anderem für Drohverlustrückstellungen haben den Zuwachs per Saldo sogar noch 

gedämpft.  

 

An dieser Stelle noch ein Wort zum deutschen Standort Oberkirch. Wir haben in den ver-

gangenen Jahren vielfältige Anstrengungen zur Steigerung seiner Produktivität unter-

nommen. Dennoch liegt die Personalaufwandsquote aufgrund der gesetzlichen und 

tariflichen Rahmenbedingungen in Deutschland auf einem sehr hohen Niveau, das die 

Wettbewerbskraft des Standorts belastet.  

 

Umso bedeutender ist daher der erfolgreiche Abschluss des Ergänzungstarifvertrags für 

Oberkirch im November 2022. Er umfasst u. a. vom Flächentarifvertrag abweichende Re-

gelungen zur Wochenarbeitszeit. Die neue Vereinbarung sieht vor, dass auch künftig 37,5 

Stunden pro Woche gearbeitet wird. Sie beinhaltet darüber hinaus analog zur bisherigen 

Regelung eine Beschäftigungssicherung sowie eine gegenüber der derzeitigen Vereinba-

rung aktualisierte Erfolgsbeteiligung für die Mitarbeitenden. Der Ergänzungstarifvertrag 

schloss sich am 1. Januar 2023 nahtlos an den bisherigen Vertrag an und hat eine Lauf-

zeit von 4 Jahren mit der Option auf ein weiteres Jahr Verlängerung. 
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[Folie 11] 

 
Der Free Cashflow lag im Berichtsjahr mit -5,8 Millionen Euro unter Vorjahresniveau. Dies 

resultiert wesentlich aus einer höheren Mittelbindung im Umlaufvermögen. Neben dem 

deutlich gestiegenen Geschäftsvolumen, das naturgemäß auch zu höheren Vorräten 

führt, trugen die höheren Einkaufspreise bei Vorprodukten, aber auch eine aus risikopoli-

tischen Gründen ausgeweitete Vorratshaltung bei. Wir wollen schließlich auf jeden Fall 

lieferfähig sein, unabhängig von den Imponderabilien der Lieferkette. Darüber hinaus ha-

ben wir insbesondere in Tschechien wieder stärker in zusätzliche Kapazitäten investiert. 

 

[Folie 12] 

 
 

Unter anderem als Folge der erneut deutlich gestiegenen Erträge hat sich selbstverständ-

lich auch die Bilanzqualität verbessert. Die Eigenkapitalquote stieg um 4,2 Prozentpunkte 

auf 37,8 Prozent, nachdem sie im Vorjahr schon um nahezu 5 Prozentpunkte auf 33,6 

Prozent gestiegen war. Der Netto-Verschuldungsgrad konnte trotz des kräftigen Wachs-

tums auf dem im Vorjahr deutlich zurückgefahren Niveau gehalten werden.  
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[Folie 13] 

 
 

Wie schon erwähnt, sind die Investitionen im Berichtsjahr wieder leicht gestiegen, insbe-

sondere aufgrund der Erweiterungsmaßnahmen in Tschechien. 

 

[Folie 14] 

 
Damit kommen wir zum besonderen Highlight des Geschäftsjahres 2022, dem Neuge-

schäftsvolumen! 

 

Mit einem Lifetime-Volumen von rund 890 Millionen Euro sind wir in neue Dimensionen 

vorgestoßen. Ursprünglich waren wir von einem Volumen von ca. 500 Millionen Euro im 

Geschäftsjahr 2022 ausgegangen. So stand es im Geschäftsbericht für das Jahr 2021. Es 

zeigte sich jedoch relativ schnell, dass wir deutlich erfolgreicher sein würden. Unsere 

neue Organisation mit 3 weltweit verantwortlichen Business Units, in denen die Projekte 

mit unseren verschiedenen Produktlösungen aufeinander abgestimmt bzw. koordiniert 

werden, sowie mit 5 regionalen Gesellschaften trägt nun Früchte. Und weiterhin zahlt 

sich unsere hohe Innovationskraft, gepaart mit Flexibilität und vollem Engagement für 

unsere Kunden, in vollem Umfang aus. Wir entwickeln Lösungen an der Grenze des tech-

nologisch Möglichen in der Stahlumformung und den Verbindungstechnologien. Zugleich 

sind unsere Prozesse entlang der gesamten Wertschöpfungskette eng verknüpft: Ent-

wicklung und Fertigung arbeiten bei uns Hand in Hand. So stellen wir sicher, dass unsere 
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Innovationen auch in der Großserie und mit höchster Geschwindigkeit wirtschaftlich zu 

fertigen sind. 

 

Nicht zuletzt erlebten unsere Kunden während der vergangenen Jahre, dass sie sich auf 

uns gerade dann jederzeit verlassen können, wenn die Zeiten unruhiger werden. Dieses 

erneut kräftig gewachsene Vertrauen schlägt sich nun auch in unserem hohen Neuge-

schäft nieder. Im Jahresverlauf konnten wir unsere Prognose daher mehrmals nach oben 

anpassen.  

 

Die Vergabe dieser Aufträge hatten wir erst fürs neue Jahr erwartet. Von daher kann das 

hohe 2022er-Niveau nicht ohne Weiteres für das laufenden Geschäftsjahr fortgeschrieben 

werden. Dazu später mehr. 

 

[Folie 15] 

 
 

Das Neugeschäftsvolumen 2022 deckt eine breite Palette unserer Lösungen ab. So unter-

streichen wir mit einem neuen Auftrag für die Fertigung von Gehäusen eines Bordladege-

räts erneut unsere Kompetenzen im Bereich der E-Mobility. Das Bordladegerät ist ein 

wichtiger Teil des Schnellladesystems und damit der Elektrifizierung eines Fahrzeugs.  

 

Auch bei modernen elektrohydraulischen Systemen zur Bremskraftverstärkung sind wir 

gut positioniert und liefern Komponenten, die modellunabhängig in vielen verschiedenen 

Fahrzeugtypen verbaut werden. Hier konnten wir sowohl zusätzliches Volumen gewinnen 

als auch neue Aufträge für Systeme der nächsten Generation. 

 

Besonders erfolgreich waren wir bei einbaufertigen Baugruppen mit hochkomplexen 

tiefgezogenen Gehäusen und bei der Vergabe von Aufträgen für Luftfeder-Komponenten 

in Leichtbauweise. Hier freuen wir uns über eine erhebliche Volumenausweitung. Darüber 

hinaus können wir neue Aufträge für Sitzkomponenten für unsere tschechischen und me-

xikanischen Standorte melden.  
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Unsere Wettbewerbsstärke bei Instrumententafelträgern ist unverändert hoch. In Tsche-

chien werden wir diese Subsysteme künftig für Fahrzeugmodelle fertigen, bei denen wir 

bisher noch nicht vertreten waren. Auch für Mexiko wurden wir mit neuen Serienproduk-

tionen beauftragt. In Kanada werden wir ab 2024 Instrumententafelträger für 2 vollelekt-

rische Fahrzeugmodelle liefern. 

 

Last but not least gehört die künftige Belieferung einer wichtigen Plattform eines unserer 

größten Kunden mit Karosserie- und Strukturkomponenten durch unsere tschechischen 

Standorte zu den großen Neuaufträgen des Berichtsjahres. Hier konnten wir mit State-of-

the-art-Technologie punkten. Unsere Fähigkeit, in der Fertigung besondere Stahlplatinen 

bzw. -zuschnitte, die sogenannten „Tailor Welded Blanks“, einsetzen zu können, hat 

überzeugt. Wir kombinieren Bereiche mit unterschiedlichen Blechdicken, unterschiedli-

cher Güte oder Oberflächenbeschaffenheit in einem Arbeitsgang miteinander. Hierdurch 

lassen sich gezielt – also nur da, wo es unbedingt notwendig ist – widerstandsfähigere, 

hochfeste oder beschichtete Materialien einsetzen. 

 

Unsere Rotorgehäuse werden darüber hinaus künftig auch in landwirtschaftlichen Fahr-

zeugen verbaut. Und besonders stolz sind wir auf einen bedeutenden Auftrag für die Ent-

wicklung und Fertigung von Komponenten für Wärmepumpen. Zudem konnten wir 

zunächst den Entwicklungsauftrag für Komponenten von mobilen Brennstoffzellen und in 

der Folge auch den zugehörigen mehrjährigen Serienauftrag gewinnen. Dessen Volumen 

wurde im Jahresverlauf sogar noch einmal erhöht. 

 

[Folie 16] 

 
 

Unterm Strich ergibt sich ein Periodenergebnis im Konzern von 15,2 Millionen Euro nach 

14,7 Millionen Euro im Vorjahr. Bei einem Vorsteuerergebnis von 21,1 Millionen Euro 

nach 15,7 Millionen Euro hat sich die Steuerquote zuletzt wieder normalisiert, nachdem 

diese im Vorjahr aufgrund von Verlustvorträgen noch relativ niedrig war.  
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Die gute Ertragslage im PWO-Konzern schlägt sich selbstverständlich auch im Abschluss 

der Progress-Werk Oberkirch AG nieder. Vor diesem Hintergrund empfehlen Aufsichtsrat 

und Vorstand die Anhebung der Dividende. 

 

[Folie 17] 

 
 

  

Meine sehr geehrten Damen und Herren, 

 

damit möchte ich den Rückblick auf das Geschäftsjahr 2022, das Jahr der Rekorde für die 

PWO-Gruppe, abschließen und mich dem laufenden Geschäftsjahr 2023 zuwenden. Wir 

sind mit einer realistischen Prognose in das laufende Jahr gestartet. In 2 Tagen, am 12. 

Mai, werden wir unsere Mitteilung zum ersten Quartal 2023 veröffentlichen. Ich darf 

Ihnen heute schon berichten, dass die Geschäftsentwicklung im Rahmen unserer Planun-

gen verlief und wir die Prognose für 2023 bestätigen.  

 

Die Umsatzerlöse legten von 130,8 Millionen Euro im Vorjahr auf 140,9 Millionen Euro zu. 

Es entspricht unseren Erwartungen, dass das EBIT vor Währungseffekten im ersten Quar-

tal 2023 trotz der gestiegenen Umsatzerlöse mit 6,8 Millionen Euro unter dem Vorjahres-

wert von 7,8 Millionen Euro liegt. Die massiven Kostensteigerungen vor allem des 

Geschäftsjahres 2022 schlagen sich inzwischen spürbar im Ergebnis nieder und unsere 

diesbezüglichen Verhandlungen mit unseren Kunden sind wie erwartet noch nicht abge-

schlossen.  

 

Unseren Kurs eines profitablen Wachstums haben wir auch zu Beginn des neuen Jahres 

konsequent weiter fortgesetzt. Wir sind in unserer Planung für 2023 davon ausgegangen, 

dass das Neugeschäft 2023 unter dem Wert des Vorjahres liegen würde. Dies zum einen, 

da wir für das Jahr 2023 erwartete Aufträge bereits im Jahr 2022 erhalten haben und bei 

unseren Kunden im Jahr 2023 dadurch insgesamt weniger hochvolumige Aufträge zur 

Vergabe anstehen. Deshalb müssen die Jahre 2022 und 2023 in Summe betrachtet 
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werden. Diese übertrifft die Vorgaben der Mehrjahresplanung für diesen Zeitraum nach 

wie vor deutlich. Zum anderen wollen wir aus Vorsichtsgründen auch in der Zukunft in 

der Lage sein, unsere Investitionen eng steuern zu können. Abhängig von den weiteren 

globalen politischen und wirtschaftlichen Entwicklungen, werden wir unsere Wachs-

tumsstrategie für die nächsten Jahre regelmäßig überprüfen und gegebenenfalls entspre-

chend ausrichten. 

 

Mit einem Lifetime-Volumen des Neugeschäfts in Höhe von rund 185 Millionen Euro im 

ersten Quartal des Jahres erreichten wir schon fast die Hälfte des unteren Werts der Ziel-

spanne für das Gesamtjahr 2023. 

 

[Folie 18] 

 
 

Jenseits der Zahlenwelt des Auftaktquartals kann ich Ihnen über zwei weitere wesentliche 

Entwicklungen in den ersten Monaten 2023 berichten. Zunächst: Es ist gelungen, beste-

hende Finanzierungsvereinbarungen vorzeitig abzulösen und durch ein deutlich höheres 

Volumen zu ersetzen. So konnten wir die Finanzierung des weiteren Wachstumskurses 

der PWO-Gruppe absichern und zugleich Spielräume schaffen, um zusätzliche künftige 

Chancen entschlossen wahrnehmen zu können.  

 

Darüber hinaus haben wir verschiedene Veränderungen in unserer Führungsmannschaft 

und eine Verkleinerung des Vorstands bekanntgegeben. Herr Schmidhuber hat Ihnen 

hierzu bereits berichtet. Das Ausscheiden meiner Kollegin Dr. Cornelia Ballwießer und 

meines Kollegen Johannes Obrecht bedauere ich außerordentlich. Zugleich freue ich mich 

auf die Zusammenarbeit mit meinem künftigen Kollegen Jochen Lischer, der bisher be-

reits als Prokurist und Leiter Finanzen und Controlling der PWO AG dafür gesorgt hat, 

dass die PWO-Gruppe in seinem Bereich heute viel besser aufgestellt ist als noch vor we-

nigen Jahren.  
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Der Vorstand der PWO AG hat entschieden, die Leitung des Produktionsstandorts 

Deutschland Herrn Valeri Kotljarow, dem Leiter des Geschäftsfelds „Components & Sub-

systems for Electrics & Electronics, Airbag & Chassis, Sustainable Energy“, zusätzlich zu 

seinen bisherigen Aufgaben zu übertragen.  

 

Er verfügt über fast 20 Jahre Erfahrung in der Automobilindustrie und trug Verantwor-

tung auf nationalen und internationalen Führungspositionen als Projekt- und Entwick-

lungsingenieur sowie für Bereiche wie Konstruktion und Prototypenbau. Seit 2021 hat er 

als Geschäftsfeldleiter die Strategieentwicklung und deren weltweite Implementierung 

sowie das Wachstum der PWO-Gruppe in seinem Bereich maßgeblich mit vorangetrieben. 

Und gerade dieser Produktbereich ist im Fokus der Strategie für das Werk Oberkirch.  

 

Seine Ernennung ist Teil der von Herrn Schmidhuber bereits dargestellten Neuausrich-

tung des deutschen Produktionsstandorts vor dem Hintergrund der sich immer weiter ab-

schwächenden Wettbewerbsfähigkeit des Industriestandorts Deutschland. Wir sind eine 

Industrienation und eine Exportnation. Wir brauchen für die deutsche Industrie die welt-

weit besten Bedingungen in allen wesentlichen Bereichen. Das bedeutet keinen globalen 

Lohnwettlauf nach unten und auch nicht die höchste Wochenarbeitszeit aller Industrie-

standorte weltweit.  

 

Aber der Gesamtmix muss schnell und umfassend verbessert werden bei den Personal-

kosten und der Arbeitszeit; die Energiekosten müssen massiv und verlässlich gesenkt 

werden, wir brauchen erstklassig ausgebildete Mitarbeitende und ausreichend qualifi-

zierte Zuwanderung in den Arbeitsmarkt, um der Alterung der Gesellschaft entgegenzu-

wirken. Und nicht zuletzt noch ein Appell an die Politik, die Wirtschaft von der 

überbordenden Bürokratie zu entlasten. Regelungen abzuschaffen kostet kein Geld und 

ist schnell umzusetzen. Lassen Sie uns Ressourcen, Kreativität und Zeit in die Gestaltung 

der Zukunft unseres Landes investieren! 

 

Meine sehr geehrten Damen und Herren, 

 

damit komme ich zum Ende meiner Rede. Ich hoffe, ich habe Ihnen verdeutlichen kön-

nen, auf wie vielen Feldern wir aktiv sind, um die PWO-Gruppe erfolgreich weiterzuentwi-

ckeln und für die Zukunft noch besser aufzustellen.  

Sie sehen hier auf der Folie nochmal unseren Leitmotto: People, Planet, Progress. Unser 

Anspruch ist es nicht zu folgen, sondern zu führen, den Weg zu zeigen, zu gestalten. 

Das, was wir mitgestalten wollen, ist die Zukunft der weltweiten Mobilität. Eine Mobilität 

die wir als nachhaltig und frei von C02-Emissionen sehen.  
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Die Zeiten, in denen die PWO nur aus einem Werk in Oberkirch bestand, gehören schon 

lange der Vergangenheit an. Wir sind eine weltweit tätige Gruppe und greifen weit über 

das Progress-Werk Oberkirch hinaus, denken in standortübergreifenden Strukturen, be-

liefern unsere Kunden überall in der Welt und suchen unsere globalen Chancen. PWO ist 

bei unseren Kunden international als Marke mit höchster Reputation für Innovationskraft, 

Liefertreue und Lieferqualität fest verankert. Wir möchten dies auch in unserem Namen 

tragen. Ich bitte Sie daher, dem Beschlussvorschlag, den Namen Ihres Unternehmens in 

PWO AG zu ändern, zuzustimmen. 

 

Ich danke für Ihre Aufmerksamkeit!  

 


